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Glühwein und Glücksschwein in Haidhausen

„Früher war mehr Lametta“
sagt der Großmeister Loriot in
seiner Weihnachtsgeschichte.
„Ja, is denn heut’ scho Weih-
nachten?“ fragt der Fussball-
kaiser, und macht der Sekretä-
rin schnell noch ein Kind. Die
Oma macht feine Platzerl, und
der Opa macht sich Gedanken.
Ja, alles ist möglich im Advent,
und so soll es auch sein.
Ich habe die Vorfreude auch
gemütlich genossen bei mei-
nem Besuch am Haidhauser
Weihnachtsmarkt am Weißen-
burger Platz. Der Markt hat ein
besonderes Flair, und ist wie
eine kleine Insel im hekti-
schen Weihnachtstrubel.
Circa 60 wunderschön ge-
schmückte Holzhütten laden
zu einem entspannten Bummel
über den Markt ein. Das Wa-
renangebot ist spannend und
umfangreich. Von Weihnachts-

schmuck über Kinderspielzeug
bis zu Kunsthandwerk und Ku-
linarik ist alles geboten. Es
duftet überall verlockend, und
ich greife selbstverständlich
gerne zu bei Glühwein und
Lebkuchen. Besonders fröh-
lich wurde ich angelockt von
den farbenprächtigen Schwei-
nen am Stand von Ingrid Hal-
ler. Die Glücksschweine aus
Kunststoff zaubern umgehend
ein Lächeln auf die Gesichter
von Jung und Alt, und schon
lächelt die Welt zurück. So ein-
fach ist das.
An einem Stand mit fantasti-
schen handgeschnitzten Krip-
penfiguren habe ich dann
gleich an unsere Krippe ge-
dacht. Unsere Katze hat vor
ein paar Jahren den Josef ir-
gendwohin verschleppt. Nach-
dem er nicht mehr aufgetaucht
ist, haben wir ihn durch einen
Schlumpf aus einem Überra-
schungs-Ei ersetzt. Seitdem
steht der Schlumpf jedes Jahr
in unserer Krippe. Wir haben
uns mittlerweile so an ihn ge-
wöhnt, dass ein Austausch
nicht mehr in Frage kommt.
Umso begeisterter bin ich von
der großen Südtiroler Weih-
nachtskrippe, die hier steht.
Sie ist ein besonderes Pracht-

stück. 2002 wurde im Zillertal
ein alter Bauernstadl in ein
Krippenhaus umgebaut, nach
Haidhausen transportiert, und
zu einem neuen Stall für Maria,
Josef, das Jesususkind, die Kö-
nige aus dem Morgenland und
die Hirten.

Und wenn beim adventlichen
Gottesdienst vor der Krippe
der Knabenchor von St. Wolf-
gang musiziert, dann ist das
schon ein besonders feierli-
ches Erlebnis, da wird einem
ganz warm ums Herz, und man
besinnt sich wieder auf das

Wesentliche und worum es an
Weihnachten eigentlich geht.
In diesem Sinne

Ihre Christine Matouschek
Die Buchautorin Christine Ma-
touschek lebt in Giesing und ist
für Hallo München unterwegs im
Osten.

„Hallo“-Kolumnistin hat den „Haidhauser Weihnachtsmarkt“ besucht und fotografisch festgehalten.


